
Palästina-Solidemo am 10.1.09

Bericht  von  der  Palästina-
Solidemo  am  10.1.09  in
Freiburg:
Anwesend waren 2000, zu 90% arabische Migranten,  darunter auffallend
viele  Kinder/Jugendliche  und  besonders  Mädchen.  Organisiert  wurde  die
Demo von islamischen Verbänden und Moscheen der Region.

Auf der Demo wurde REVOLUTION bei Ankunft verboten Flyer zu verteilen,
wobei  wir  auch  von  sehr  repressiv  agierenden  „Ordnern“  angegriffen
wurden. Nachdem das Flugblatt von den Organisatoren überflogen wurden,
kamen diese zum Entschluss, dass es nicht verteilt werden dürfe. Angeblich
dürften nur vor Beginn der Demo genehmigte Flugblätter verteilt werden
(ihre eigenen). Einer Reporterin der hiesigen Zeitung, die auf den Vorfall
aufmerksam wurde, wollte man verbieten über REVOLUTION zu schreiben.
Auf der ganzen Demo gab es zudem immer der Versuch der Organisatoren,
alles zu kontrollieren (Parolen, Auftreten..), so gut, dass sie sogar von den
Bullen dafür gelobt wurden.
Der Grund für das repressive Vorgehen ist unserer Meinung nach einerseits
die  reaktionäre,  obrigkeitshörige,  klerikale  Prägung  der  Veranstalter,
andererseits aber auch die massive, teils auch berechtigte Angst der vom
Verfassungsschutz überwachten islamischen Verbände vor Repression vom
deutschen Staatsapparat.

Insgesamt war die Stimmung auf der Demo sehr gut, wenn die Sprechchöre
meist  auch  unpolitisch  waren  (kindermörder  israel..),  teils  aber  auch
brauchbar (Olmert/Bush/Israel: Terrorist!, Terrorstaat Israel!, USA finanziert
– Israel bombardiert!, 1234 – Israel stoppen wir!). Es herrschte offensichtlich
eine Angst vor antikapitalistischen, radikalen Parolen vor (kaum einer traute
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sich  „Merkel:  Terrorist“  zu  rufen),  wobei  die  Jugend  wie  so  oft  den
kämpferischsten Teil der Demo darstellte.

Auf  einem  zentralen  Platz  in  Freiburg  wurde  die  Demo  vom  rund  20
Antideutschen empfangen, die mit Israelflaggen, einem Transparent mit der
Aufschrift „Gegen jede Form von Antisemitismus – Solidarität mit Israel“ und
einer roten Flagge (!!) rumstanden. Dort hatte man offensichtlich noch nichts
vom imperialistischen  Charakter  Israels  als  Lakai  der  USA und  der  EU
verstanden.  Auch kritische  Solidarität  schien  den dort  versammelten  ein
Fremdwort zu sein.

Insgesamt war die Demo für Freiburger Verhältnisse groß und ein starkes
Zeichen der Solidarität an die von Israel unterdrückten Palästinenser.

• Sieg dem palästinensischen Widerstand!

•  Für  ein  sofortiges  und  bedingungsloses  Ende  der  Israelischen
Offensive!

•  Für  einen  sekulären,  sozialistischen  Staat  Palästina,  offen  für
Menschen allen Glaubens und ohne Glauben!


